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Begebenheiten im Jahr 1998 
 

Freitag 16. Jänner 6. Generalversammlung im Schützenheim Untersee. 
Nach dem nun schon traditionellen Gulaschessen wurde die Versammlung abgehalte.: 
Die Ereignisse er Versammlung sind in der Niederschrift vom Schriftführer festgehalten. 
 
Sonntag 8. Februar Traditionelles Eisschießen gegen die Feuerwehrmusikkapelle St. Agatha im 
Ziegelstadel. 
Wir machten es diesmal sehr spannend.0:4 lagen wir schon zurück, aber wir schafften einen 
klassischen retourschneider und gewannen noch 5:4. 
Anschließend begaben sich Sieger und Verlierer ins Schützenheim wo noch eionige gemütliche 
Stunden verbracht wurden. 
 
Freitag 27. Februar Ständchen bei unserem Kpm. Stv. Und Archivar Hans Keninger anlässlich 
seines 50. Geburtstages. 
Anschließend waren wir beim Ferdin eingeladen wo noch fleißig musiziert wurde. 
 
12. April Ostersonntag traditioneller weckruf diesmal im unteren Bereich unseres Rayons. 
Es war einmal richtiges Sauwetter und so kehrten wir völlig durchnässt ziemlich früh in der 
Agasthaschmiede ein. 
Dort wurden wir sehr herzlich aufgenommen. 
Auch heuer spendeten Egger Leopold und Grill Josef wieder Honigf, sodaß wir auch wieder köstlich 
Brote verzehren konnten. 
Nachdem wir äußerlich schon Nass waren mussten wir natürlich für Ausgleich sorgen und ließen 
einige Halbe durch unsere Kehlen rinnen. Die Stimmung war auch sehr gut und für einige kam schon 
der Ostermontag nahe. 
 
Samstag 25. April Frühlingskonzert im Festsaal von Bad Goisern. 
Dank intensiver Probenarbeit gelang uns wieder ein sehr gutes Konzert das beim zahlreich 
erschienen Publikum sehr gut ankam. 
Auch heuer hatten wir wieder Sänger eingeladen um das Programm etwas aufzulockern. 
Diesmal keine  Volksmusik sondern das Ensemble „Blue Moon“ aus Bad Ischl welches auch beim 
Grossteil des Publikums sehr gut ankam. 
Für viele überraschend sang auch unsere Klarinettistin Monika Castelpietra bei Blue Moon mit, und 
konnte mit ihrer schönen Stimme begeistern. 
Monika Castelpietra rückte auch zum ersten Mal mit der Musikkapelle Untersee aus. 
Auch lang gediente Musiker waren heuer wieder zu Ehren. 
Bürgermeister Winterauer und Bezirksobmann Schauberger konnten folgenden Musikern gratulieren 
und zwar: 
Reinhold Klackl für 35 Jahre 
Franz Unterberger für 35 Jahre 
Klar. Hans Klackl für 40 Jahre 
Aktive Tätigkeit bei der Musikkapelle Untersee. 
Dass wir uns um unseren Musikernachwuchs keine Sorgen machen müssen, dafür sorgten unsere 
Klarinettistinnen Sabine Prammer und und Tamara Gaisberger. 
Obmann Greunz der auch in bewährter Weise wieder durch das Programm führte überreichte den 
beiden jungen Müttern Blumen. 
Kleines Detail am Rande Bassist Herbert Scheutz kam zu spät zur Einspielprobe weil er verschlafen 
hatte. 
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Freitag 5. bis Sonntag 7. Juni See`r Zeltfest im Ziegelstadel 



1998 

Das Wetter war diesmal an allen 3 Tagen sehr gut. 
Am Freitag beim 5. Musiproblertreffen konnte diesmal die Musikkapelle Berg mit den meisten 
Musikern aufwarten. 
Freitag und Sonntag Abend spielten die See`r Musikanten. 
Am Samstag zum letzen Mal die Lederhosenvagabunden da sie im Herbst aufhören. 
Beim –Frühschoppen am Sonntag spielte erstmals die Trachtenmusikkapelle Ramsau. 
Am Montag beim Wegräumen wurde es doch noch etwas nass, aber wir waren wieder ziemlich viele 
sodass trotz des schlechten Wetters alles wieder relativ schnell weggeräumt und gesäubert wurde. 
 
Freitag 12. Juni Anlässlich der Übernahme von Hallstatt in das Weltkulturerbe der Unesco spielten 
wir am Salzberg im Hochtal im kleinen Bierzelt der Salinenmusikkapelle Unterhaltungsmusik. 
Leider war die ganze Veranstaltung durch extremes Schlechtwetter beeinträchtigt, es schüttete in 
strömen. 
Gleich zweimal nutzte Hornist Klaus Webinger die Gratisfahrt der Salzbergbahn, er vergass im 
Bierzelt den Instrumentenkoffer. 
 
Sonntag 2. August Seekonzert beim Strandbad in Untersee bei schönem Wetter. 
Wir hatten auch wieder eine kleine Ausschank mit Getränken und Imbissen hergerichtet die gut 
frequentiert war. 
Am 17. Juli kritisierte Christian Klackl das Programm für das Seekonzert es seien ihm zu viele 
Leierkastenstücke enthalten. 
Spontan erklärte er sich bereit das Programm für das Seekonzert 1999 zusammenzustellen. Wir sind 
gespannt Christian. 
 
Freitag 14. August Fußballspiel Jung gegen Alt bei der Hauptschule 2 in Bad Goisern. 
Da wir heuer das Musikerfußballturnier veranstalten und wir zwei Mannschaften nennen wollten 
machten wir ein Trainingsspiel dass die Jungen knapp 7:3 gewonnen haben. 
Leider gab es in der Hitze des Gefechtes auch einen Verletzten. Das Nasenbein von Martin Hauser 
hielt dem Ellbogen von Sepp Gamsjäger nicht statt, und musste im Ischler Krankenhaus verarztet 
werden. 
 
Samstag 12. September Musikerfußballturnier 1998 
Leider musste das Turnier wegen Schlechtwetters in die Halle der HS 2 verlegt werden wo dann 8 
Mannschaften den Sieger ermittelten. 
Teilgenommen haben: Trachtenmusikkapelle Ramsau mit 2 Mannschaften, Feuerwehrmusikkapelle St. 
Agatha, Musikkapelle Berg, Bürgermusik Bad Goisern, Musikkapelle Gosau, Musikkapelle Obertraun 
und Musikkapelle Untersee. 
Sieger wurde die MK Obertraun welche im Finale die MK Gaosau besiegte. 
Unsere Mannschaft wurde diesmal durch ein paar Oldies verstärkt und belegte den hervorragenden 
4. Platz. 
Die Siegerehrung wurde im Fahrradständer abgehalten der Bierzeltähnlich adaptiert wurde. Unzählige 
Male wurden die gewonnenen Pokale mit Rüscherln angefüllt und rannen dann durch die durstigen 
Kehlen der Sportler wo sie dann bald Wirkung zeigten 
Und dann auch relativ früh Schluss wurde. 
 
 
 
 
 



1998 

 
 

Fußballmannschaft der MKU  im Turnsaal der HS 2 
 
 
Samstag 19. und Sonntag 20. September Musikausflug nach Maria Zell 
Nach einigen Jahren machten wir wieder einen größeren Ausflug und vorgeschlagen von Sepp 
Gamsjäger fuhren wir nach Maria Zell. 
Am Samstag um 8 Uhr war Abfahrt beim Schützen und Musikheim in Untersee. 
Wir warteten alle auf einen Bus der Firma Sklona aus Ebensee angekommen ist dann ein Mietbus der 
Fa. Bechter aus Bad Mitterndorf. 
Nach dem verstauen des Gepäcks ging die Fahrt dann los. 
Nach einem kurzen Jausenstopp auf der Westautobahn erreichten wir kurz vor Mittag den Bahnhof 
von St. Pölten wo in der „Resti“ zu Mittag gegessen wurde. 
Nach dem Essen und einen kleinen Bummel durch die Fußgängerzone von St. Pölten stiegen wir in 
die Mariazellerbahn ein. 
Nach ca. 2 ½ Stunden 21 Tunnels und 87 km Schmalspurstrecke erreichten wir unser Reiseziel 
Österreichs bekanntesten Wallfahrtsort „Maria Zell“. 
Leider war das Wetter nicht sehr schön und so konnten wir die sonst sehr schöne Aussicht während 
der Fahrt nur wenig genießen. 
Am Bahnhof in Maria Zell erwartete uns unser Bus welcher uns ins Quartier dem Hotel Greifen 
brachte. 
Am Abend waren im „Braugasthof Girrer“einer kleinen Privatbrauerei einige Räume für uns 
reserviert. 
Nach dem Abendessen wurde von einigen fleißig musiziert und für gute Unterhaltung gesorgt. 
Dem anstrengenden Tag Tribut zollen musste Bassist Herbert Scheutz er machte einige Male ein 
Schläfchen auf seinem Bass. 
Groß in Form war auch Feichtner Heli der alle seine versteckten Talente auspackte und uns köstlich 
unterhielt. 
So nach und nach begaben sich dann alle ins Hotel zur Ruhe. 
Einige mussten natürlich noch in eine Disco um am nächsten Morgen nicht zu sehr ausgeschlafen zu 
sein. 
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Große Liebe zu seinem neuen Instrument dem Bass demonstrierte einmal mehr Herbert Scheutz. Er 
benützte nicht die Bettdecke vom Hotel sondern deckte sich mit seinem Instrumentensack zu, und 
schnarchte so friedlich bis am Morgen. 
Nach dem Frühstück bestand die Möglichkeit sich Maria Zell und insbesonders die Wallfahrtsbasilika 
näher anzusehen. 
Frische Luft tat auch einigen sehr gut. 
Nach dem Mittagessen im Hotel Greifen machten wir uns auf die Heimreise. 
Zurück fuhren wir über den Semmering bis nach Bad Mitterndorf zur Knödelalm wo noch ein 
Jausenstopp eingelegt wurde. 
Auch da war es sehr unterhaltsam besonders unsere jüngeren Musikkameraden waren nach einigen 
Flaschen Zweigelt voll in Fahrt. 
Um 20 Uhr trafen wir wieder zu Hause in Untersee ein. 
Wenn auch das Wetter etwas zu wünschen übrig ließ, es war ein schöner Ausflug welcher auch 
sicher wieder zu guter Kameradschaft innerhalb der Kapelle beigetragen hat. 
 
Sonntag 27. September Kirtagsbierzelt in St. Agatha erstmals am neuen Zeltplatz. 
Wir spielten am Nachmittag Unterhaltungsmusik. 
 
Montag 28. und Dienstag 29. Dezember Neujahrblasen 1999 
Bei mildem Wetter gingen Pötschen und Obersee`r Pass`einen Tag und die Untersee`r Pass wieder 
zwei Tage Neujahrblasen. 
Besondere Vorkommnisse gab es diesmal bei der Pötschenpass wo der 1 Flügelhornist vorzeitig 
seinen Dienst quittierte um sich nach Hause ins Bett zu begeben. 
Feichtner Michael ging bei der Obersee`r Pass das erste Mal Neujahrblasen mit. 
 
 
1998 wurden insgesamt 11 Ausrückungen gemacht 
 
 
Ende des Jahres ist die Kapelle 38 Musiker stark 
 
 
 

                                                                                                             Mit gut Klang 
                                                                                                             Der Chronikführer  
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